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Durch technische Innovationen konn-
te in den letzten Jahren die Energie- 

und Ressourceneffizienz deutlich gestei-
gert werden. Die absoluten Energie- oder 
Materialeinsparungen fielen dagegen ge-
ringer aus, als es die Effizienzsteigerung 
erwarten ließ. Eine Erklärung dafür bie-
tet der Rebound-Effekt (Santarius 2014). 
Rebound-Effekte entstehen, wenn erwar-
tete Einsparungen durch Effizienzsteige-
rungen dadurch gemindert werden, dass 
effizientere Produkte oder Dienstleistun-
gen häufiger oder intensiver genutzt wer-
den. Zum Beispiel bleiben Energiespar-
lampen länger eingeschaltet und ein spar-
sames Auto wird häufiger gefahren. Re-

bound-Effekte sind nicht nur ein Phäno-
men in Privathaushalten, sie betreffen 
auch unternehmerisches Handeln.

Wissen über Rebound-Effekte ist 
dringend notwendig
Da wir die europäischen Energie- und Kli-
ma ziele erreichen und die Abhängigkeit 
von Ressourcen anderer Länder reduzie-
ren müssen, wächst die Bedeutung von 
Energie- und Ressourceneffizienz und da-
mit auch des Rebound-Phänomens. Oda 
Keppler, Leiterin der Unterabteilung Nach-
haltigkeit; Zukunftsvorsorge im Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung 
(BMBF) betonte bei der BMBF-Abschluss-
konferenz Rebound-Effekte aus sozial-öko-
logischer Perspektive1 am 28. April 2022, dass 
erfolgreiche Klimaschutz- und Nachhal-
tigkeitspolitik auch die Rebound-Effekte 
berücksichtigen müsse. Führende Nach-
haltigkeitsgremien haben das erkannt und 
weisen auf die Bedeutung des Rebound-
Effekts bei Maßnahmen zur Ressourcen-
effizienz hin.2 Daher wird dringend mehr 
Wissen über das Ausmaß von Rebound-
Effekten in den verschiedenen Sektoren 

und Handlungsfeldern benötigt. Es gilt 
dabei zu verstehen, wie Rebound-Effekte 
entstehen und welche Wege wir einschla-
gen müssen, um sie zu reduzieren.

Rebound-Effekte aus sozial-ökologischer 
Perspektive – ein umfassender 
Forschungsansatz
Das BMBF setzte sich 2014 mit der For-
schungsagenda Green Economy das Ziel, 
Rebound-Effekte näher zu erforschen 
(BMBF 2014). Dies führte 2016 zur För-
dermaßnahme Rebound-Effekte aus sozial-
ökologischer Perspektive. Mit einem Förder-
volumen von rund neun Millionen Euro 
untersuchten neun inter- und transdiszi-
plinäre Forschungsverbünde mit 30 Orga-
nisationen aus Wissenschaft und Praxis 
zwischen 2017 und 2022 diverse Ausprä-
gungen des Rebound-Effekts. 

Was ist der Mehrwert an diesem sozi-
al-ökologischen Forschungsansatz? Die So-
zial-ökologische Forschung verfolgt einen 
inter- und transdisziplinären Ansatz, bei 
dem nicht nur das notwendige Wissen aus 
allen relevanten wissenschaftlichen Diszi-
plinen für eine Problemlösung herange-

Dem Rebound-Effekt auf der Spur
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Rebound-Effekten aus sozial-ökologischer Perspektive
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3 Projekt Licence – Direkte, Indirekte, Psychologische und Makroökonomische Rebound-Effekte (BMBF 2022, Folie 6). 
4 Projekt EE-Rebound – Auswirkungen einer umweltfreundlichen Energieerzeugung auf das Verbrauchsverhalten von Konsument*innen und Prosumern  

(BMBF 2022, Folie 83).
5 Etwa Handreichungen für die Praxis des Projekts EE-Rebound: www.ee-rebound.de/deutsch/ver%C3%B6ffentlichungen/handreichungen-f%C3%BCr-die-praxis.
6 Projekt MERU – Ganzheitliches Management von Energie- und Ressourceneffizienz in Unternehmen (www.meru-projekt.de) und  

Projekt ReInCent – Umweltpolitische Instrumente zur Vermeidung von Rebound-Effekten (www.reincent.de).
7 Zum Beispiel Zuschussförderung des BAFA-Modul 1 und Initiative Energieeffizienz-Netzwerke (IEEN).
8 Der Leitfaden ist entstanden im Rahmen des Projekts MERU.
9 Publikationen der Projekte MERU und ReInCent: www.rebound-effekte-in-unternehmen.de/de/publikationen; 
 Projekt ReCap – Makro-Rebounds begrenzen: www.macro-rebounds.org/publikationen.

zogen wird, sondern auch das Praxiswis-
sen unterschiedlicher Akteure aus Wirt-
schaft, Kommunen, Zivilgesellschaft und 
Politik. Dabei werden soziale Entwicklun-
gen genauso berücksichtigt wie ökonomi-
sche, ökologische oder politische Fakto-
ren. Die zuvor insbesondere in der öko-
nomischen Disziplin angesiedelte und 
meist auf Energieeffizienz ausgerichtete 
Forschung zu Rebound-Effekten konnte 
mit diesem Ansatz breiter aufgestellt wer-
den. Die Fördermaßnahme fokussierte auf 
das – für Rebound-Effekte so wichtige – 
menschliche Verhalten und untersuchte 
neben dem individuellen auch das Han-
deln von Unternehmen. Neben direkten 
wurden auch indirekte Effekte von der 
Mikroebene bis zur gesamten Volkswirt-
schaft untersucht. Darüber hinaus wur-
den auch Rebound-Effekte bei der Effizi-
enzsteigerung anderer Ressourcen wie 
Wasser und Rohstoffe betrachtet. Wich-
tigstes Ziel war es, Lösungsvorschläge zu 
entwickeln, wie Rebound-Effekte einge-
dämmt werden können. Dabei bezogen 
sich Empfehlungen für Strategien und 
Maßnahmen nicht nur auf Ressourcen-
effizienz, sondern schaffen die Verbin-
dung von Effizienzpolitiken zu den The-
men Suffizienz und Selbstbegrenzung.

Rebound-Effekte in privaten  
Haushalten – Empfehlungen für 
Verbraucherberatung
Bislang wenig beachtet, aber in Zukunft 
zunehmend wichtiger ist der Rebound-
Effekt, der in Haushalten durch die Um-
stellung auf erneuerbare Energien entste-
stehen kann. Denn neben einer Umstel-
lung auf erneuerbare Energieträger geht 
es bei der politisch notwendigen Energie-
wende auch darum, dass die Haushalte 
ihren Energieverbrauch insgesamt verrin-
gern. Der Rebound-Effekt beim Verbrauch 

von mehr Strom nach der Installation 
einer Fotovoltaikanlage (Solar-Rebound) 
lag nach Untersuchungen eines der For-
schungsprojekte zwischen 12 und 50 %.3 
Andere empirische Untersuchungen er-
mittelten einen Effekt von bis zu 21 %.4 
Um die Klimaziele rechtzeitig zu errei-
chen, muss der Energieverbrauch insge-
samt effizienter, aber auch suffizienter, 
also maßvoller, werden. Die Erkenntnisse 
können für die Energieberatung genutzt 
werden und sind gezielt dafür aufberei-
tet in Broschüren für Energieberater(in-
nen) und Verbraucher(innen) dargestellt.5 

Rebound-Effekte in Unternehmen –
Empfehlungen für Förderung und 
Management
Die bisherige Forschung zu Rebound-Ef-
fekten konzentrierte sich in erster Linie 
auf den privaten Konsum. Produktions-
seitige Rebound-Effekte in Unternehmen 
wurden dagegen weder in ihren Entste-
hungsbedingungen und Wirkungsweisen 
noch in ihrer quantitativen Dimension 
hinreichend erforscht und sind auch in 
der politischen Diskussion kaum präsent. 
Einen wesentlichen Beitrag leistete hier 
die BMBF-Fördermaßnahme: Einige der 
Forschungsprojekte6 widmeten sich den 
Rebound-Effekten, die entstehen können, 
wenn Unternehmen Energie- und Mate-
rial-Effizienzmaßnahmen durchführen. 
In Fallstudien fanden sie heraus, dass ein 
Monitoring der Wirksamkeit dieser Maß-
nahmen nur selten erfolgt. Die eingespar-
ten Energiekosten werden meistens nicht 
gesondert erfasst und nur selten in wei-
tere Maßnahmen zur Ressourcenscho-
nung oder Effizienzsteigerung eingesetzt. 
Meist fließen sie in die allgemeine Un-
ternehmensfinanzierung. Mittelfristig wer-
den mit den Einsparungen also Produkte 
weiterentwickelt, absatzsteigernde Maß-

nahmen ergriffen oder die Anlagen leis-
tungsstärker ausgelegt – was zu neuen 
Energie- und Materialverbräuchen führt. 
Diese zehren die erwarteten Effizienzge-
winne oft zumindest teilweise, in Einzel-
fällen aber auch vollständig auf. Effizienz-
steigerungen führen dann nicht zu den 
notwendigen absoluten Energie- oder Ma-
terialeinsparungen. 

Rebound-Effekte wurden auch im Kon-
text verschiedener Förder- und Manage-
mentsysteme zur Ressourceneffizienz un-
tersucht.7 Diese schaffen zwar Anreize in 
Unternehmen, Energieeffizienzmaßnah-
men durchzuführen, sind jedoch anfällig 
für Rebound-Effekte. Die Forschungser-
geb nisse zeigen: Um das volle Potenzi al 
staatlicher Unterstützungsleistungen zur 
Energieeffizienz ausschöpfen zu können, 
sollten diese an verbindliche Zielsetzun-
gen gekoppelt werden. Ebenso sollte ein 
Rebound-Monitoring in Umwelt- und 
Energiemanagementsystemen verankert 
werden. Zahlreiche Empfehlungen ent-
hält der Leitfaden für Unternehmen zum 
Management und der Vermeidung von Re-
bound-Effekten (Wolff et al. 2022).8 Da die 
Minderung unternehmensbezogener Re-
bound-Effekte nicht nur unternehmeri-
sches, sondern auch staatliches Handeln 
erfordert, wurden entsprechende Hand-
lungsoptionen für die Politik entwickelt.9 
Beispielsweise sollte die Ökodesign-Richt-
linie (RL 2009/125/EG) in kürzeren Zeit-
abständen an den fortschreitenden Stand 
der Technik angepasst und die Aufnah-
me neuer Produktgruppen beschleunigt 
werden. 

Rebound-Effekte aus volkswirtschaft-
licher Sicht – Empfehlungen für 
wirksame Klimapolitik
Auf gesamtwirtschaftlicher Ebene liegt der 
Rebound-Effekt für Länder wie Deutsch-

http://www.ee-rebound.de/deutsch/ver%C3%B6ffentlichungen/handreichungen-f%C3%BCr-die-praxis
http://www.meru-projekt.de/
http://www.rebound-effekte-in-unternehmen.de/de/publikationen
http://www.macro-rebounds.org/publikationen
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land und andere westliche Industriestaa-
ten nach Schätzung eines Forschungspro-
jekts zwischen 87 und 100 % nach zwei 
Jahren (Berner et al. 2021). Die Einsparun-
gen durch Effizienzmaßnahmen werden 
somit fast vollständig durch höheren Kon-
sum und/oder Produktion zunichte ge-
macht. Somit darf sich eine wirksame Kli-
mapolitik nicht alleine auf Maßnahmen 
zur Steigerung der Energieeffizienz ver-
lassen. Die bestehenden Förderprogram-
me für Energieeffizienz in der Industrie 
sollten durch einen policy mix flankiert 
werden, der unter anderem eine Erhöhung 
der CO2-Kosten enthalten muss, um Re-
bound-Effekte wirksam zu reduzieren. Um 
die gesellschaftliche Akzeptanz für Maß-
nahmen zu erhöhen, bedarf es zudem ei-
ner klaren und zielgruppenspezifischen 
Kommunikation zu Rebound-Effekten, die 
deren Entstehung und Relevanz sowie die 
Notwendigkeit zur Eindämmung deutlich 
macht. Nur so lassen sich die durch poli-
tische Maßnahmen entstehenden Vortei-
le für die Gesellschaft vermitteln. Zusätz-
lich ist es erforderlich, eine Transforma-
tionsstrategie für die deutsche Wirtschaft 
hin zu CO2-freien Gütern und Industrien 
zu entwickeln.10

BMBF-Fördermaßnahme zu Rebound-
Effekten – Fazit
Die Fördermaßnahme zu Rebound-Effek-
ten aus sozial-ökologischer Perspektive 
ermöglichte in vielen Bereichen Pionier-
arbeit. Basierend auf aktuellen Erhebun-
gen und Auswertungen wurde eine Fülle 
an praxisrelevanten Leitfäden und Hand-
reichungen sowie empirischen Ergebnis-
sen erarbeitet, die im deutschsprachigen 
Raum bisher einzigartig sind. Die For-
schungsergebnisse haben dazu beigetra-
gen, den Rebound-Effekt und das Verhal-
ten von Konsument(inn)en und Unter-
nehmen im Zusammenhang mit Effizi-
enzmaßnahmen besser zu verstehen und 
Maßnahmen zur Eindämmung der Re-
bound-Effekte zu entwickeln. Eine wich-
tige Erkenntnis aus der Fördermaßnah-
me: Es ist nicht entscheidend, den pro-
zentualen Anteil möglicher Effekte ganz 
genau zu quantifizieren. Vielmehr muss 

das Wissen über Rebound-Zusammen-
hänge genutzt werden, um die Erfolgs-
aussichten und die klimapolitische Wirk-
samkeit von Effizienzmaßnahmen realis-
tisch einzuschätzen. Rebound-Effekte sind 
bei der Gestaltung politischer Maßnah-
men zur Erreichung der Klima- und Nach-
haltigkeitsziele stets zu berücksichtigen. 
Zudem sind Innovationen in technologi-
sche Effizienzsteigerungen durch soziale 
Innovationen und Rahmensetzungen für 
ressourcensparende Wirtschafts- und Le-
bensweisen zu ergänzen. Die vom BMBF 
geförderten Projekte haben hierfür kon-
krete Empfehlungen entwickelt.

WEITERE INFORMATIONEN:
www.fona.de/de/massnahmen/ 
foerdermassnahmen/rebound-effekte-aus-sozial- 
oekologischer-perspektive.php
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